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Hohe Auszeichnungen zum 1. Mai 

Anlößlich des internationalen Kampf- und " Feiertags der Werktätigen, 
des 1. Mai 1973. wurden in Anerkennung hervorragender Leistungen 
beim Aufbau des Sozialismus und bei der FesNgung und Stärkung der 
Deutschen Demokratischen Republik auch an Kollektive · und Einzel~ 
persönlichkeiten aus dem Bereich der Landwirtschaft hohe staatliche 
Auszeichnungen verliehen . 

Orden nBanner der Arbeit" 

Kollektiv des Kreisbetriebes für Landtechnik Zerbst 

Albert Appenheimer. Günter Engelke. Waltraud Grolms. Helmut Herr­
mann. Erich HoHmonn. Heinz Kaupp. ~elmut Kautz. Gotthard Lehnert. 
Otto Leue, Heinz Lehmonn. Gerhard Meyer, Heinz Rösler, Horst Rösler. 
Siegfried ScheHler. Lothar Schreier. Werner Schuckert. Dieter lieue. 
Poul Winter, Reiner Wisbor ; 

Kollektiv der Milchviehanlage Eibau 

Reiner Arlt. Bernha·rd Fryer. Siegbert Gräser. Dietmar Hohn. Horst 
Hartstein . Walter Haussig. Morgot Heidisch. Ingeborg Hennig , Ger­
hard Koester. Ingrid Koester, Reiner Krische. Gertraude Kroker. RoH 
Mann. Johonnes Preusker. Heidemorie Richter, RudoH Schöne, August 
Stork. Helmut Weber. Kurt Weber. Walter Wollmann ; 

LPG Demmin, Berirk Neubrondenburg ö 

Betrieb Agrarflug der Interflug ö 

Alexander Förster, Direktor des VEG (ZI Weinbau Radebeul. 

Vaterländischer Verdienstorden in Bronze 

Frieda Behrens. Arbeitsgruppenleiterin Feldbau der LPG "Clera Zet­
kin". Kreypau; 

Martha Marx. Genossenschaftsböu",rin der LPG "Glück auf" Uftrungen; 

Günter Urzynicok, Stellvertretender Vorsitzender der LPG Pflanzen­
produktion "VIII. Parteitag" Dedelow; 

Otto Winzer, Leiter der kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion 
Monsfeld. Kreis Hellstedt. 

Diesen und allen anderen ausgezeichneten Fochkollegen gratulieren 
wir herzlich und wünschen ihnen weitere Erfolge in ihrer Arbeit zum 
Wohle unserer Deutschen Demokratischen Republik. 

Redaktion und Redaktionsbeirat der Zeitschrift "agrartechnik" 

AK 9151 

Freundschaftsvertrag zwischen dem KDT -Aktiv des VEB Weimar-Kombinat 
und dem KDT-Aktiv der KAP "Heideck" 

Das KOT-Aktiv des VEß Weimar-Kombinat Lnndrnaschi­
!len führte am Sonnabend, dem 23. :\Hirz 1973. eine Exkur­
sion zur kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion "Hei· 
deck" in Plossig, Kreis Jessen , Bezirk Cottbus, durch . An 
dieser Exkursion beteiligten siel. Mitglieder der KDT-Be­
triebssektionen des VEB Bodenbearbeitungsgeräte, des In­
stituts für Landmaschinentechnik und des VEB Weimar­
Werk. 

Anläßlich dieser Exkursion wurde eine Vereinbarung über 
die Zusammenarbeit beid er KOT-Aktivs abgeschlossen. Aus­
gangspunkt dafür bild ete die Auswertung des VII!. Partei­
tages der SED und des XI. Bauernkongresses der DDR so­
wie die Tagung des Priisidiums der KOT zur Erhiilltlng der 
Effektivität in Forschung, Technik und Produktion bei der 
Erfüllung des Fünfjahrpl a ns. 

Die beiden KOT-Aktivs stellen sich vorrangig folgende ge­
meinsame Aufgabp.n: 

Zusammenarbeit bei der Forschung und Entwicklung so­
wie \A/eiterentwicklung von Maschinen und GeräteIl für 
die sozialistische Landwirtschaft 

Gegenseitige Unterslützung in der Nenerertätigkeit zur 
Verkürzung der Einführungszeiten von Vorschlägen .mit 
hohem volkswirtschaftlichen Nutzen 

Austausch von Referenten für Fachvorlräge 

Organisation von Exkursionen zu den Partnern , verbun­
den mit Erfahrungsaustauschen 

Gegenseitige Unterstützung hei der Lösung von Sehwer­
punktaufgabeIl in den Bereichen der KAP und des Kom­
binats 

Di ese am 23. März 1973 in der KAP "Heideck" unterzeich­
nete Vereinbarung ist die erste dieser Art in der DDR zwi­
schern einem KOT-Aktiv der sozialistischen Landwirtschaft 
und dem eines Landmaschinen produzierenden Kombinats. 
Obering. Dünnebeil, lVlitglied des Vorstands des Fachver­
bands Land- und Forsttechnik der KOT, begrüßte den Ab­
schluß diesel' Vereinbarung, da hiermit eine direkte Zusam­
.nenarbeit zwischen Hersteller und Anwender der Landtech­
nik und gleichzeitig eine neue Qualität der KOT-Arbeit er­
reicht wird. 

Während der Exkllrsion, die durch den gesamten Bereich 
der KAP "Heideck" führte, wurden die Landmaschinen­
bauer des VEB Weimar-Kombinat mit dem TJbergang zur 
industriemäßigen Produktion in der Landwirtschnft vertraut 
gemacht und erhielten dabei neue Impulse für die Ent­
wicklung und \A/eiterentwicklung ihrer Erzeugnisse. 

A 911,8 

Ing. Klingel' 
Vorsitzender des KOT-Aktivs 
im VEB Weimar-Kombinat 

Erste öffentliche wissenschaftliche Konferenz der Ingenieurhochschule Wismar 

Der \Vissenschaftliche Rat der 1969 gegründeten Ingenieur· 
hochschule Wismar führt in Verbindung mit der I-Ioch­
schulorganisation der Kammer der Technik am 22. und 
23. November 1973 seine erste öffentliche wissenschaftliche 
Konferenz durch. Sie steht unler dem Hauptthema 

"Rationalisieru ng technologischer Prozesse" 

Hierzu finden Plenarvorträge mit interdisziplinärer Thema­
tik statt über 

TI 

Technologie und Umweltschulz 
Uberleitungsprozeß als politisch-ideologisches Problem 
Rationalisierung diskon tinuierlicher Prozesse 

'Veiterhin werden in den Arbeitsgruppen Bauwesen, Elek­
tro technik/Elektronik und Maschinenbau Fachvorlräge zu 
spezifischen Problemen der Rationalisierung technologischer 
Prozesse gehalten. 

Der Wissenschaftliche Rat der Hochschule beabsichtigt, diese 
Tagungen zu einer ständigen Einrichtung zu entwickeln. Der 
Teilnehmerkreis umfaßt die an technologischen Problemen 
des Maschinenbaus, des Bauwesens und der Elektronik in­
teressierten \Vissenschaftler lind Praktiker sowie Absolven­
ten der Hochschule. 

Nähere Informationen sowie Einladungen sind von der IHS 
Wismnr, 21, Wismar, Ph.-Müller-Slr., zu erhalten. AIC 9152 



o. Prof. Dr. techno h. C. Alfred. Jante 65 Jahre alt 

Am 3. Juni 19n hegeht o. Prof. Dr. techno h. C. Alfred 
.Iantl'. Leiter ell'~ Hereiches Verbrennungsmotoren lInel Kraft­
fahrzeuge der Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertech­
nik an der Technischen Universität Dresden, seinen 65. Ge­
burtstag. 

Die wiihrf'nel eier 25jiihrip;clI Tätil{kcit nb orelcntlichcr Pro­
fe~sor von ihm ausgebileleten 450 St,hüler und vielr Faeh­
kollegen im In- und Ausland gedenken an eliesem Tag eines 
Wissenschaftlers, der es wie ganz wenige verstanden hat, 
eins Krnftfahr.teujr als Ganzes in Ll>hre nnel Fn!'Schunp; zu 
vertreten. 

Di,' von ihm bearbf'itetf'n FR('hgf'hir"~ r"idwn von eier Ver­
kehrsplanung und -gestaltung über Fahrmcchanik, Aufbau 
und Konstruktion von Kraftfahrzf'ugen, Vf'fbrennungsmo­
tllren bis zu Pwhlemen des Traktors. 

Trot.z der grollcn Brp.ite srines Wissl>lIschllftsgebiets legte 
er stets bei sich und seinen Mitarbeitern größten Wert dar­
auf, jede Aufgabe wis~enschaftlich exakt, systematisch und 
tiefgründijr zu löscn. 

In ~('inf'm ~rhafff\nsreichf'n Lehen cnl~tanelf'. 11 '\30 Veröffent­
lichungen aus seiner Feder und unter seiner Anleitung 221 
wissenschaftliche Arheiten seiner Mitarbeiter. 

Aus df'r Vielzahl drr wi,senschaftlichl'n Arheiten sf'ien nnr 
einige an dicser Stelle genannt, die wt'it über nic Crf'lbZCll 
unserer Heimat bekannt wurden. 

Seinen Ruf begründete Pror. Jante in den dreißiger Jahren 
durch eine neuartige Darstellung der Motorenkennfelder und 
durch das Normal-Fahrzustands-Diagramm. Beide Dia­
granunarten werden heute von allen Fachingenieuren der 
Welt benutzt. 

ist entsprechend der gewählten Schnitthöhe der Betrag der 
Dreschwerkskörner- und Schnittährenverluste bekannt. Durch 
grafische AdditilJn wircl die Summe der Körnerverluste be­
stimmt, d!'r im äußeren rechten Teil des Bildes die anfangs 
gewählte Schnitthöhe zugeordnet wird. Mehrmalige Wieder­
holung führt zur punktweisen Ermittlung der Funktion 
VD + VMAE = f (HS) . 
Das Minimum dieser Funktion entspricht der optimalen 
Schnitthöhe. 

3. Ergebnisdiskussion 

Aus dp.n Nomogramm!'n zur Bestimmung eier nptimalen 
Schnitthöhe für Winterweizen und Winlerroggen (Bilder 3 
und ~) ergibt sich, daß das Minimum der Verluste um so 
ausgeprägter auftritt, je größer der Strohanteil nm Gesamt­
durchsatz des Mähdreschers ist. 

ogrartIe<:hnilo . 23. Jg .. Hert 6 . Juni 1973 

Ein weiterer Meilrnstein in seinem .Lcll('n ist clie von ihm 
erarhcitctt, Fllhrmechnnik ,I er Kraftfahr,wnK''. ,li" in m"h­
rere Spnto:hf'n ol"rW elt übersetzt wnrde 1\1,,1 an viel.,,, Aus­
bildungs~tätlell für Kraltfahrleugingcllieure benutzt wird. 
Ebp.n~1J hcknnnt geworclcn sincl seine Arbeiten über die Spü­
lunl(' von ZWt'itllkt.motorf'lI und die Ausn"a;r,\lnl(' von Druck­
w,~I\."n zur Spiilllllg ",,,I AllfladunI!. 

Von besondcrer 1I .. .t,·"tung für clic <:runcllagenwissenschaft 
ist die von Prof . .Tante entwiekclw Verbrennungsmotoren­
KreisprozeBchnrnkt<,.ristik. Dnnebrll I'ntst.\Ildell viele Arbei­
ten wr Verbesserung eier Wirtschnftliehkcit durch Verbes­
serung cler Vf'rgascranpnssung nllcl Ccmisehverteilung bei 
Ottomot.oren unel clureh Anpn~sung eier Einspritzanlage und 
Verhcssernng d"s V('.rbrennullgsv(,rflihreus hei Diesel­
motoren. 

Auf ,km (:,'hi .. t oI,'r Fahrllledl:lnik sin,] sl\inc (;otrieht'pla­
nungsmdh"clt\ (lie Untersuchung und Berechnung von Dif­
ferentialen, Anfahrvorgängen, Föttingcrkupplungen und 
-wnncllcrn, cli" I!rullfll<'gl'nclen Arbei"," zur Fahrstabilität 
und die Bcrf'chnungsmeth"dc für Bremsen hervorzuhehen. 
Aber auch nuf clelll (:ebiet der Traktoren wurden einige Ar­
beiten von Prof. Janw bekannt, unter anderem die Trak­
tor-Arbeitsdiagramme, aus denen der ökonomische Einsaliz 
von Traktoren abgt'lleitet werden kaun /1/. 

Eine Untcrsuehung des Ubertragungswirkungsgrades bei der 
Pflugleistungsiibertragung und der Getriebeabstufung beim 
Traktor ergänzt diese Arbeit /2/. 

Der hohe wissenschaftliche Wert seiner schöpferischen Ar­
beit, die weit über die Grenzen der DDR anerknnnt ist, 
kommt auch durch clie Verleihung des Ehrendoktors durch 
die Technische Univer~ität Budapest im Jahre 1965 und 
durch die Auszeichnung als "Verdienter Techniker des Vol­
kes" zum Aus.!rul'k. 

Seine Schiiler, Freunde und Fachkollegen überbringen dem 
Jubilar hel"Lliche Glückwünsche und hollen, daß er in vol­
ler Gesundheit und Scharrenskraft, auch nach seinem Aus­
scheiden als Hochschullehrer, sein Wissen und seinen gro­
ßen Erfahrungsschatz noch lange seinen Fachkollegen zur 
Verfügung stellen kann. 

Literntur 
'ti Jante. A. : F.ntwurfspbnung von AckersdJleppern - Diagramme 

lür Ackenchlepper. Dt. Agrartecllnik (1951) H. 11. S. 340-345 

/2/ Jante, A. : Wirkung<grad der Pllugleistungsübenragung und Ge­
triebeab.tulung beim .\cker.rolepper. Kr.ltl~hrzeugtechnlk (1952) 
H. 12, S. 358-364 und WZ. d. TH Dresden (t952/53) H. 2, S. 
227-232 

AK 9127 Pro!. Dr.·lng. habil. K. Hormann 

Für Sorten wie "Danae" mit relativ niedrigem Kornertrag 
(EK) im Verhältnis zur Sorte "Kawkns" liegt das Optimum 
der Schnitthöhe unmittelbar nm aufsteigenden Ast des rech­
ten Teils der Zielfunktion. Durch Anwenden optimaler 
Schnitthöhen lassen sich die Körnerverluste beim Möhdrusch 
verringern (Talei 2). 
Vergrößerung der Schnitthöhe zum Optimum hin bewirkt 
bei allen untersuchten Getreidearten Verringerung der Kör­
nerverluste. Die Differenz zu den Körnerverlusten bei einer 
Schnitthöhe von 20 cm steigt mit vergrößertem Korn-Stroh­
Verhältnis. Dem oberen Grenzwert der Differenzen entspricht 
jeweils Kurve 3 in den Bildern 3 und ~. Es ist ersichtlich, 
daß die Anwendung optimaler Schnitthöhen besonders bei 
Sorten mit hohem Bestnndsstroh- und mittlerem Kornertrag 
vorteilhaft ist (Winterroggen). Im Mittel wird eine Senkung 
der Körnerverluste um 0,5 Prozent erreicht. 



hor,l,," ",Icr <11'1\1 Si"hkll~h'll Huf di .. i\lcmhran cl", ~1.pr3-
wertgcbl'rs (Pi~lI()kri,tull) fllll"n und jeweils eillen ,~lektri­
sehen Impuls auslö~en_ Stroh, Kunstroh und Spreu be­
schreiben in der Regel einen größeren Wurfbogen und ge­
langen nicht auf die Membran. Außerdem ist das Gerät in 
bezug auf dies" Dnlschgutbcstandteile uncmpfindlich. Die 
Zahl der Körner, die je Zeiteinheit auf die Membran auf­
treffen, bestimmt. die Böh!' dps Zl,igerausschlags am Anzeige­
instrument (Bilder 3 und 4). Vcrlustmeßgcräte, rlie nach dem 
gleichen Prinzip arbcitcn, sind aus Großbritannien und der 
BRD bckannt. Diese Gcräte ermöglichen dem Mähdrcscher­
fahrer, ständig dic Höhe dcr Schüttler- und Reinigungsver­
luste zu kontrollieren und den Durchsatz über die Fahrge­
schwindigkeit cntsprechend zu regeln. Da die Geräte nur 
relativc Verlustwr.rtc anzeigen, ist eine Eichung auf de.m 
Feld erforderlich, dip mit Prüfsehalen odcr Meßrabmen zu 
Beginn der Erntearbeit durchgeführt wird. Laufende Arbei­
ten zielen auf die Entwicklung von Verlustmeßgeräten mit 
direkter Anzeige der Verluste in Kilogramm jc Hektar oder 
in Prozent des Körnerertrags 110/. 

3_ Zusammenfassung 

Die Auslastung der gegenwärtig vorhandenen und zukünfti­
gen Hochleistungsmähdrescher mit hohen Durehsätzen be­
dingt den Einsatoz von Kontroll- und Regeleinrichtungen. 

Fortschritt-Landmaschinen auf der "agra 73" 

Die "agra 73" wird Hnschauli('h widl'rspiegeln. wclchen Ent­
wicklungsstand unsere sozialistische Landwirt.<chaft durch 
zunchmende Anwendung industriemäßiger Produktions­
methoden auf dem Wege der Kooperation errcicht hat. Die 
"Universität im Grünen" wird in diesem Jahr wiedcrum die 
fortgeschrittensten Erfahrungen dcr Praxis und die neuesten 
Erkenntnisse des wiss!'nschaftlich-technischen Fortschritts 
demonstrieren. 

Das Anliegen dcs VEB Kombinat Fortschritt, Landmaschinen, 
Neustadt in Sachsen, auf der "agra 73" ist besonders darauf 
gerichtet, anhand seiner ausgestellten Er:!:eugnisse im Rah­
men der Maschinensysteme für die Gctreid!'- und Halmfutter­
produktion den Beitrag der Arbeiterklasse für die sozia­
listische Intensivierung unserer Landwirtschaft d"utlich zu 
machen. 
Dabei steben vor allcm Beispicle für die Vorzügc und Mög­
lichkci ten der sozialistischen ökonomi~chcn Intcgration , bc­
sonders in der wissenschaftlich-technischen Zusammenar­
beit auf dem Landmaschinensektor mit der UdSSR und den 
anderen sozialistischen Staaten im Mittelpunkt. Im Ausstel­
lungsabschnitt sozialistische ökonomisr.he Intcgration dcr 
VVB Land- und Nahrungsgütertechnik am Haupteingang der 
agra ist das Kombinat mit seinem Schwadmäher E 301 ver­
treten, der mit dem Motor des sowjetischen Traktors 
MTS-50/52 ausgerüstet ist. Weiter zeigt das Kombinat in der 
Halle 2 das Komplexmodell Halmfutterproduktion im Zu­
sammenhang mit der Darstellung des Kombinats als Leitbe­
trieb für die Mechanisierung der Halmfutterproduktion im 
Rahmen des RGW. 

Der Konsultutionspunkt .. Wartung - Pflege - Instandhal­
tung - Konservierung" auf einem speziellen Ausstcllungsge­
lände des Staatlichen Komitees für Landtechnik stellt eine 
Neuheit der agra dar. Hier haben die ME>cbanisatoren die 
Möglichkeit, sich über neue Mittel und Methoden der Schu­
lung zu informieren. Den Mittelpunkt sollen dabei hesonders 
die Wartung, Pflege und Instandhaltung der Erzeugnisse 
Mähdrescher E 512, Feldhäcksler E 280 und Schwadmäher 
E 301 bilden. 

252 

Für cli .. Arlwi\.sg<,l>ictl' 

automatisehe Seh ni tthöhenregelu ng 
- automatische Nachführung 
- Verlustmeßeinrichtungen 

wird der Stand der Technik dargestellt und die Richtung 
zukünftiger Entwicklungen angedeutet. 
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nika, Moskau 1972 A 9058 

Es ist vorgesehen, daß im Vorführring der Landtechnik neben 
der industriemäßigen Kartoffl,lproduktion und Zuckcrrüben­
produktion dic indll~triemäßige Halmfuttcrproduktioll in 
Form dcr Maschincm~'stcmvariante Wclksilagcproduktion 
des Kombinats erläutert wird . Dics!' Variante wird am BE>i­
spiel einer kooperativen Abteilung Pflanzcnproduktion de­
monstriert, wobei die Scbnffung- groß!'r Schlä!{l', dip Bilanzie­
rung des Transportraumbedarfs, dcr Ausbau der Silo- und 
Lagerkapazitäten, die Qualifizierung des Personals und die 
Einrichtung des Wartungs- und Pflegedienstes als wichtigste 
Voraussetzungen für höchstE> Effektivität besonders heraus­
gearbeitet w!'rden. 

Dcr Au~stellungsabschnitt Halmfuttcrproduktion umfaßt e1ie 
Maschinenlinien Welksilagcproduktion und Grünfutterpro­
duktion mit den verfahrensbcstimmenden Maschinen Feld­
hiicksler E 280 in den Ausrüstungsvariantcn Schwadauf­
nehmer, Maisschneidwerk und Feldfutterschneidwerk sowie 
mit dem Schwadmähcr E 301, der Hochdrucksammelpresse 
K 442 mit Ballenwerfer K 491 und dcm Radrechwendcr 
E 247/249. Hier wird auch der Spezialanhänger T 088 mit 
Schwergutaufbau F 997 und der Traktor ZT 300 mit Hub­
kupplung vorgestellt. 

Der Mähdrescher E 512 mit den Zusatzausrüstungen Lenk­
automatik, Bodenkopiereinrichtung, Verlustmeßgerät und 
klimatisierter und lärmgeschützter Kabine wird im Ausstel­
lungsabschnitt Getreideproduktion gemeinsam mit der Hoch­
drucksammelpresse K 442 zu sehen sein . 

In andercn Aussl!'llungskomplex!'n im Rahmen der VVB 
Lflnd- und Nahrungsgütertcchnik ist das Kombinat Fort­
sehritt mit weiteren Erzeugnissen vertreten. Hingewiesen 
sei abschließend dabei auf den Spezialanhänger T 088 mit 
Breitstreuer D 353 im Ausstellungsabschnill Kartoffeln, auf 
den Traktor ZT 303 mit Verteilerhaken und den ZT 300 mit 
ZwillingsbereiCung im Vorführring der Landtechnik. 

Insgesamt zeigt das Kombinat Fortschritt 55 Exponate auf 
der "agra 73". P. Müller 
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Erfahrungsaustausch zu P,roblemen der technischen Trocknung 

Auf "iu"l11 hc"ll'utsamf'1l Erf'ahnllll{sallst.111Sch am 2:1. Miil7. 
1!J7::l in Leipzig-Markklceberg beriet I;corg Ewald, Kandidat 
d"s Polithüros des ZK der SED und Minister für Land-, 
Forsl- und Nuhrungsgiitel"Wirtschafl, mit üher 350 Spe)',iali­
stell sowie leitenden Mitarh..,itcrn von Staal'- und Wirt­
schaftsorganell über Probleme der technischen Trocknung. 
Ausgehcnd von einer Einsehät)',ullg, wie die Landwirtschaft 
der DDR die Besehlüsse des VlI\. Parteitags der SED auf 
dem r.ehiet der technischen Trocknung erfüllt hat, hehan­
delte Minister r.eorg Ewnld in seinem grundlel{cncll'n Refe­
rat die Rolle und die Bedeutung der technischen Tro('knung. 
Der Minister erliilltertc die 1';lItwi"klung dt,r le"hnischen 
Trocknung in den nächsten Jahr!'n und orientierte auf die 
hestmögliche Nutzung all!'r vorhlllHI!'ncn Troeknungs- und 
Pelletierkapazitäten 7.lIr t1h,'rhit'lulIl{ der Planzielc HI73. 
Die an Bedeutung zllnphmende l<'ehnische Trot·.knung er­
möglicht cs, die WitterungsHhhängigkl'il der Pflanzcnpro­
duktion zu mindern und die erhehliehcu Anfwendunl{en für 
die Chemisierung, Mcchanisierung und Ml,lioratilln wir­
kungsvoller )',u nutzen. Di(' Produktion groll,·,r Partien 
wertvoller Trockenfullermillel hat große Bedl,utung für 
die weitere Steigerung der Tierproduktion bei verringerter 
Fulleranbaufläehe und für die Einführung industriemäßi­
ger Verfahren in die Tierproduktion. Durch die Produktion 
VOll Getreide- und Maispflanzenpellets sowie die Nutzung 
der Pelletieranlagen der Trockenwerke für die Strohpelle­
tierung soll die Energie- und Nährstoffleistung je ha wesent­
lich erhöht und die Produktion der Troekenwel'ke und 
Zuckerfabriken erheblich gesteigert werden . 

Zur Organisntion der Trocknung 

Die weitere Steigerung der Produktion von Trockengriin, 
von Getreide- und Maispnan:zenpellel~, von Trockenhack­
früchten sowie von Strohpellets in bester Qualität erfordert, 
die Leitung, Planung und Organisation der FUllerproduk­
Gon und -bereitstellung so zu gestalten, daß die Anlagen 
dreischichtig über 11 Monate des Jahres ausgelastet werden. 
Neben der Einführung der Verfahren der Ganzpflanzenver­
arbeitung von Getreide und Mais unll der breitcn Anwen­
dung des VOl"Welkens bei Grünfutter kommt es dabei beson­
ders auf die maximale Ausdehnung der Trocknung von 
Fullerkartoffeln und Zuckerrüben an. Außerdem .sind Vor­
aussetwngen für die direkte Beschickung der Mahl- und 
Preßanlagen bei der StrohpelIctierung zu schaffen, um 
auch wäbrend der Getreide- und ITackfruchttrocknung 
Stroh verarbeiten zu können. 
Ministcr F:wald [ord"rte, dir' ?um Teil groll,' DiITl>r"nziert­
heit zwischen den Betrieben hinsichtlich der Auslastung dcr 
Kapa?itäten und der ökonomischen Ergebniss!' zu überwin­
den und alle Trockenwerke und ZuckerfHhriken an das 
Niveau der Besten heranzuführeIl. 1m Jahr 1974 werden 
Bestwerte für die Betriebsplanung hel"dusgegebell, und zwar 
für die Höhe der Produktion und der ArbeiL~produktivität, 
die Qualität der einzelnen Troeknungsprodukte, den Brenn­
stoff- und Elektroenergieverbrauch sowie die Höhe der 
Kosten. 
Größere Aufmerksamkeit erfordert die Qualität eier produ­
zierten Trockenfuttennillel. Es geht nicht nur um mehr, 
sondern gleichzeitig und vor allem um besseres Futter. Das 
erfordert hei der Grünfuttertroeknung u. a. frühere Schnitl­
termine und kürzere Schnittzeitspannen, um möglichst viel 
Eiweiß zu produzieren.! 

Sozialistischer Wettbewerb zur Obererfüllung des 
Plans 1973 

Zu den Aufgaben des Jahres 1973 sagte der Ministpr: "Die 
Lösung der Planaufgaben 1973 erfordert, den sozialistischen 
Wettbewerb mit allen Arbeitern , Genossenschaftsbauern, 
Meistem und Kollektiven in den Trockenwerken zu organi-

siehe sud, S. 276 
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sicrcn und öffentlich zu fühN'n , 11m ihre lniti>ltive lIuf die 
Produktion von mehr, hesse rem und hiligcrclll Trockengut 
zu lenken." 

Monat für Monat s"lIl'n dic ~:rgphllissl' im Wl'lthewerb der 
Trockenwerkc ausgewertet und die hestcn Erfahrungen üher 
die Leithctriebe in den BezirkclI Vl'rallgcmt·illt' rt werden. 
Zur Förderung der Initiativen im sm:ialistischen Wettbe­
werb für die Dberbietung der Planzielt, 197:1 werden vom 
Ministerium zusätzliche Förderullgsmillei bereitgestellt. diE' 
als l'rämil'1l von 5,- bis 10,- M je t Mphrpl'Ilduktion ge­
genüber dem Plan gczahlt werden. Außcrdcm prhnlten die 
besten Trockenwerke der Bezirke hohf' I :cldpriimil'n und 
für hervorragende Leistungen von Kollektivcn und einzel­
nen Werktätigen werden AuslanrisreiSt'n als Auszeichnung 
vergeben. 

K[)nzeption fiir die weitere Entwicklung der technischen 
Trocknung 

Si" sipht vor, bis uns dil' Produktion von Tr,,,,kl·.ngul. ~e­
genüher dem Plan von 197:1 auf 170 Prozent. zu erhöhcn. 
Die Herstellung von Strohpellets soll sich vcrdreifaehen. 

Bis 1980 ist vorgesehen, die Trockengulprnduklion gegen­
über 1975 zu verdoppeln und die Strohpelletierung anf 
etwa 2 Mil\. t aus?udehnen. 
Diese ElItwicklung soll erreicht werden durch dic Verände­
rung der Produktionsstruktur dcr Trockenwerke, vor allem 
aber über die Rationalisierung und Rekllllstruktion be­
stehender Anlagen und durch die Errichtunl{ neuer lei­
stungsfähiger Trockenwerke. Zur Rationalisipl"\lllg I{chören 
vielfältige Maßnahmen, die von einfaehcn techlli~chen und 
technologischen Verbesserungen his zur EI'weiterung he­
stehender Anlagen zu Doppel- oder MehrfachanlHgen rei­
chen. Einen besonderen Schwerpunkt bildel dip. Ausriistullg 
aller Trocknungsanlagen mit leistungsfähigen 'Pelletierein­
richtungen sowie die Schaffung von Pelletieranlagen an 
Standorten ohne Trocknung speziell für die Strohpelle­
tierung. 

Qualifiziert!' ~taatlichl' Leitung 

Die hereits Hl73 )',u erfülle.nden Produktionsaufgalll'n lind 
die Vel"Wirklichnng eines so umfassenden Programms für 
die näehslen Jahre erfordert eine einheitliche strHHe Lei­
tung und Planung der technischen Trncknung. Die zentrale 
staatliche Leitung und Planung durch das Ministerium für 
Land-, Forst- und NHhrungsgütel"Wirtschaft erfolgt über das 
Staatliche Komitee für Aufkauf ull,1 Vcrarbp.itulIl{ landwirt­
schnftlicher Erzeugnisse mit der VVll Zucker- und Stärke­
industrie als wirtschaftsleitendem Organ auf drm r,ehiet. 
der technischen Trockllung. Die ehE'lllalige ZE'lltralstelle für 
technische Trocknung wird in die VVB eingegliedert. Die 
VVB arbeitet eng mit den Produktionsleitungpn bei den 
Räten der Bezirke und Kreise zusammen. Bni der VVB 
wird ein wissenschaftlich-technischer Beirat gebildet. 

Zur Unterstützung der staatlicheIl T Ritung und Planung uuf 
dem Gebiet der tecllllischell Trocknullg durch die Produk­
tionsleitungen wird in jedem Bezirk ein Lüithclrie-h fc~tge­
legt, der vor allem die Aufgabe hat, den Erfahrungsaus­
tausch und den Lcistullgsvergleich zu fördern u1\,1 die ll('lIe­
sten Erkenntnisse des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts schnell zu verallgemeinern . Beim Leitbelrieb wird 
ein Erzeugnisbeirat gebildet, dem alle Leiter der Trocken­
werke des Bezirks angehören. Schrittweise soll,m in den 
Bezirken Kooperationsverbände für die technische Trock­
nung entwickelt werden . 

Mit dem Erfahrungsaustausch vom 23. März und dem He­
ferat von Minister Ewald wurde ohne Zweifel eine neue 
Etappe der technischen Trocknung eingeleitet . Zwei der Dis­
kussionsbeiträge werden anschließend veröffentlicht 
(5. 268 und S. 271). sie vermitteln wertvoll., Anregungen 
für die weitere Enl.wicklullt,:. .\ !H:;IJ 
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Höhere Effektivität in der Ersatzteilversorgung 

Höhere Verantwortung der KfL 

Die w!'itcre sozialistische llllA'flsivierullg der Lnllclwirt~ehllft 

und der Ubcrgang zu industriemäßigen Methodell in der 
Pflunzen- und Tierproduktion stellt höhere Anfordcnlllgcll Rn 
die Kreisbctriebe für Landtechnik bei der komplexen Siche­
rung dcr Einsatzfähigkeit der Technik. 

Die Krcisbetricbc für Landtcchnik tragen ein~ hohe Verant­
wortung für die materiell·te"hnische Sicherung der land­
wirbchaftlichcll Produktion unel für eli!' SchaffunK von Vor­
aussetzungen zur Steigerung deI' Proelliktion H\tel elel' Ar­
beitsproduktivitiit sowie zur Senkung cler Kosten. Damit sie 
ihrer Aufgabe in elieser Hinsicht voll gl'recht werden kÖHnen, 
faBte elas Präsidinm eles Ministerrats ;UD 25. Mai 1972 elen 
Beschluß, elie Kn,isversorgungslager ah 1. Januar 1973 wie­
der elen Kreishctrichell für LanelteehJlik zu unter.;tellen. 

In diesem Ikschlu(\ ist aber auch prinzipiell f!'slgelegt, 
tlaß die FinnlproeluzeJlten von Maschinensystemen und Ma­
schinen für di(' bedurfsgerechte Produktion ulld Versorgung 
mit Ersatzteilen nnd Baugruppen für ihre Erzeugnisse voll 
verantwortlich sind. Die Kreisbetriebc für Landtechnik tra­
gen unmittelbar dic Verantwortung für die Versorgung mit 
Er.;atzteilen, Baugruppen und Stnndardteilen gegenüber den 
LPG, VEG , GPG und deren kooperativen Einrichtungen. 

Die erste R('wiihrnngsprohc war hereits in tier Frühjahrsbt-­
stellnng und hei den Pflegearheiten zn hestehcn. Unsere 
Kreisbetriebe arbl'ilcn gl'm('insam mit dem Hanelelskombinat 
agrotechnic ständig an der weiteren Verbesserung des Tou­
ren- und Expreßeliellstes und organisieren lIotwendigenfalls 
zusätzliche Versorgungsfnhrtell. 

Die besten Erfahnlngen hei der FeldrandwrsoJ'!{ung im vcr­
gangenen Jahr müssen in diesem Jahr vor allem für die Vor­
hereitung und Durchführung der Ernte genut:tt werden . Da­
mit leisten wir einen wesentlichen Beitrag zur Sicherung des 
Komplexeinsatzes der Technik der LPG, der kooperativen 
Abteilung Pflanzenproduktion und der ACZ. 

Zur weiteren Verbes~erung uer ßedurfsennittlung ist festge­
legt, daß die Kreisbetriebe für Landtechnik bei Wahrung der 
vollen Verantwortlichkeit der Finalproduzenten für elen 
Planungsprozeß schrittweise mehr in elie Ergatzteilplanung 
einhezogen werden. Die I;'lanung können wir nur mit Hilfe 
der EDV qualifiziert ausführen. Deshalb arbeiten wir ge­
gemeinsam mit der Industrie an einem einheitlichen Stufen­
programm, das vorsicht, schrittweise elie Leitung und Pla­
nung in der Ersatzteilwirtschaft mit Hilfe der EDV 7.U ver­
bessern. 

Dazu gehört auch die [nformationslini(· Ersatzteile (l LET). 
Deshalb werden wir besonderen Wert auf eine enge Zusam­
menarbeit zwischen den Dispatcherstäben, den Kreisbetrie­
ben für Landtechnik und den Bezirksbetrieben agrotechnic 
legen. 

Ernrbeitung von Beslandsnnrmativen 

Ein Schwerpunkt, auf den wir uns jetzt kon:tentrieren, ist 
die ökonomisch begründete Bestands- und Reservehaltung 
an Ersatzteilen in den Kreisver.;orgungslagcrn, um ein be­
darfsgerechtes und stabiles System der Ver.;orgung, das auf 
der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse straff gelei­
tet wird, zu schuffen . Schrittweise ist die Bevorratung an Er­
satzteilen in den LPG, VEG und deren kooperativen Ein­
richtungen auf den Umfang einer notwendigen Störreserve 
zu reduZieren. 

Dazu erarbeitet eine besondere Arbeitsgruppe bis Ende eles 
Il. Quartals 1973 wissenschaftlich begründete Mindest- und 
Höchstbestände an Ersatzteilen für die Kreisversorgungsla­
ger und für die Lager der sozialistischen Lundwirtschaftsbe-
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t.ri(~be. Allf ,]('r ';rll'l(llago ,Ii"ser N"rJlWIl kiin,wll dir soz,a­
listischen l.!Ind wirt.'I,haCt.shetricl)() ihre H"stiinel" an"I~',i,,­

ren, eine zwcckmiißige Lagerwirtschaft entwi,·keill. Sie wer­
den elahei durch elie Kreisbetriebe für Landtechnik dic not­
wendige l!nterstüt7.Ung erhalten. 

I1bcrallcl". unbrnuehharc Teile siJlel eler Versch .... llunj! w­

"'Ilführen, 11m eine effektiv!' HeSlandshnltung zu sichern. Dir 
konkr,'tclI Festlegun/l,"en b",w. elie Richtwerte sind dann anch 
die Grundlage für den Rückkauf von Ersatzteilen aus den 
I.anelwirt.~( ,hllft.~hl,triebcn . 

I)"r Hii.-kkauf I'.ilws ausg('wiihltl'-II SlIrlimcllls v(,rw(·.ndunj.!s­
fähi!-\""r Ersat",te.il,· soll noch im 11 . QuartIlI beginn!'n und 
Will EVP "rfolgen. Wir stellen uns dus Ziel, die Ersutzteil­
bcsliinel!' in el('JI LPG ZU senk"n und elafür die Hcslänele eler 
Kreisversorgnngslngcr um einen zweckmäßigen Anteil :tu "r­
höhen . 

Das führt ZII einer wesentlichen Verbesscrull/l," ,I er Disponi­
bilität eler Bestände und damit der Versorgung bei gleich­
zeitiger Senkung des Gesamtbeslauds un Ersatzteilen. 

Die Bereitschaft der Genossenschaftsbauern, dabei aktiv mil­
zuarbeiten . hängt wesentlich davon ab, ob die Versorgung 
inshesondere in den Kampagnen gesichert ist. 

Unbedingte. Erfiillung der BünellliRverpflichtung ist unser 
Ziel 

Jetzt gehl es elarum, elaU sich die Kreisbetriebe für Land­
technik und speziell ihre Kreisversorgungslag!'r voll auf die 
Leitnngsnnfgah!'n konzentriercn , die sich aus der Realisie­
rung el!'r Aufgaben der beelarfsgerechtell Versorgun/l," der 
sozialistischen Landwirtschaft mit Ersatzteilen ergeben , um 
das große Vertrauen der Genossensehnft..huuern zu recht­
fertigen, das uns mit der tJbcrtragung dieser Aufgabe enlge­
gengehrach t wu rele. 

Die Kreisbetriebe für Landtewnik ülll,rnehonell alle Aufgaben 
der Versorgung, damit die Gellossensehaft..bauern sich voll 
auf die Steigerung der Produktion kOIY.lclltrieren können unel 
nicht durch Fahrten für die Ersal:lteilversorgung von der Er­
füllung ihrer wichtigsten Aufgabe abgelenkt werden. 
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ASCOBLOC auf der "agra 73-

Der VEH Kombinat ASCOBLDC 7.eigt }tuf der "agra 7:\" 
eine komplette Speisekartoffel-Aufbereitungsanlage mit einer 
Durchsatzleistung von 25 tih. Bei der gezeigten Anlage wird 
die Auslieferung in loser Form, in 50-kg-Säcken und in 
5-kg-N etzbeu tein demonstriert. 

:-leu bei der zur agra vorgestellten 25-t-Anlage ist die An­
ordnung der Verlesetische, deren Anzahl außerdem VOll 4 
auf 6 erhöht wurde. Damit wird es möglich, die Qualität der 
Arbeit beim Feinverlesen zu verbessern. Die Verlesetische 
werden nicht mehr in einer Reihe, sondern jeweils gegen: 
überliegelId angeordnet. 

Erstmalig in ASCOBLOC-Kurtoffel-Aufbereitungsanlagen wird 
auw der Annahmeförderer T 236 eingesetzt. Dieser hat einen 
Nenndurchsatz von 10 bis 30 t/h und eine Annahmekapazität 
von max. 2,5 tim. Seine Länge beträgt 13 m. 

Die großräumige Annahmemulde beschränkt die Wartezeil 
für die Anlielerfahrzeuge auf die Zeit der Entladung. Bei 
cinem 5-t-Hänger beträgt sie nur etwa 4 Minuten. 
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I Neuerer und Erfinder 

DDR-WI' fil88(i 
Ausgabl'tAj(: :20_ "lai t!Jfi8 

,,selbst fahrender Mähdrl'scher" 

Erfinder: Dip!.-Ing. Christian Noack (DDR) 

,\ n bekannten Mähdresehern ist das Sclilwidwerk an der 
Frontseite qucr zur LÄngsAchse des Mähdresehers ungeord­
net. Da das Schneid werk bei (;roßmiihdresehern wcsentlieh 
breiter als die zulässige Trunsportbreitc für den Verkchr auf 
ijlfentlichen Straßen ist, muß bcim Straßen transport das 
Schneidwerk abgebaut bzw. auf a ndere Art und Weisc dcs­
sen Breilc vcrringert werden. Neben diesem Nuchteil muß 
außcrdem das Dreschgut mit Hillc eincr Querförderschneckc 
im Schneidwcrk auf die Breite des Dresehwl,rks zusammen­
geführt werden. Dadurch wird das Drl'schgut stark vcrdich­
let und damit das Ausdreschen und die folgende Reinigung 
erschwcrt. 

Bei dem im Bil,j 1 dargestellten Mähdrescher ist das Fahr­
werk a mit den hydrauliseh um 90· schwenkbaren Rädern" 
versehcn. DAmit kann der Mähdrescher in zwei unterschied­
lichen Richtungen, der Transport- und dcr Arbeitsstellun!{, 
fahren. Die Schneid-, Dresch- und Reinigungseinrichtungen 
sind in gleicher Breite parallel zur Längsachse des Mäh­
dresehers angeordnet. Sie erstrecken sieh über dic gcsamtc 
Länge des Mähdrcsehers und sind dudurch wcsentlich grö­
ßer als die Breite d('s Mähdresehers in dcr TransportsteIlung. 
Durch diese Anor,lnung cntfällt das Zusammenführen und 
Verdicht('n des Dreschguts. das demzufolgc die Dresch- und 
Reinigungscinrichtungcn in einer dünnen Schicht durehlau­
fen kann. Diese Einrichtungen werden dadurch gleichmiißig 
und nur gering belastet, so daß sich die Dreschwcrks- und 
Reinigungsverluste verringern und ein hoher Durchsutz cr-
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Patente zum Thema .. Getreideerntetechnik-

rl'idll wird. Das an ,·jncr Liingss"itc d,,, Mühdreschers an­
gcbraehte Sehneidwerk c mit den zugehörigcn Fördcrein­
richtungen befördert das Ernlegut zu den nachgeordnetcn 
Drcseh- und Hcinigungseinrichtungen üblichcr Bauart. Die' 
ausgedrosehenen und gereiniglt>n Körner gclangen in den 
zwischen den Rädcrn b Ilngenrdncten Korntank cl, dessen 
Entlecrunj( übcr dic Abtankschnecke e erfolgt. Die Bedie­
nung des Mähdreschers geschieht von der Fahrerkabine f 
.ws. In ihr sind aueh die beidcn Lenkräder g, h für die 
Transport- bzw. für die Arbeitsstellullg angcordnet. 

DDR-WI' fi8 on" KlasS\~ -'.5,\ m/o'!. 
AusgabClllg: 20. November HJ72 

"Fahrerkabine für Landmaschinen, insbcsundere für Mäh­
drescher" 

Erfinder: DipL-lng. Christian NI/ack, Manfred Mulansky, 
Dip!.-Ing. Bemd Buchuw, Hans-Jörg Kreuziger (DDR) 

Um für den Fahrer günstige Arbcitsbedingungen und cinen 
Schutt vor Wiuerungseinllüsscn zu erreichen, werden l\läh­
drcscher und andcre mobile Landmaschinen in zunehmen­
dem Maß mit Fahrerkabincn ausgerüstet. Die erfindungs­
gemäße Kahine (Bild 2) zeiehnet sich dadurch aus, daß dureh 
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eine vorteilhafte AIISuildung ries Kahincngchüuscs dic Belüf­
tnngs- hzw. Klimnanlag" so angcordnet ist, daß sowohl 
räumlich als nuch klimlltiseh günstige Arbcitsbedingungcn 
für dcn Fahrer geschaffcn werdcn sowie dic Bauhöhc Im 
Bedarfsfall auf einfache Art verringert werdcn kann. 

Oas Gehäusc der Kabinc ist zwciteilig ausgebildet und b,,­
steht aus dem Ifnterteil a mit einer Schiebetür bund Sicher­
heitsglasscheiben c sowie aus dem Obertcil d, in dem eine 
Belüftungs- bzw_ Klimaanlage angcordnet ist. Unterteil a 
und Oberteil d sind lösbar miteinander verbunden und als 
st'lhständigc Baueinheiten ausgebildet. Das Oberteil rl he­
steht aus einem Dach e, fronta l und seitlich schräg ange­
ordneten , mit Lochblechen f verkleideten Luftansaugflächen 
und aus der mit eincm Fenster verschenen Rückwand g_ 
Allen drei Luftansaugflächen ist ein gemeinsamer Luftkasten 
zugeordnet. Dieser beansprucht raummäßig im wesentlichcn 
nur den vorderen Bereich des Oberteils d, so daß der hin­
tere Raum in der vollen Höhe Bestandteil des für den FRh­
rer nutzbaren Kabinenraums ist. Infolgc der großen Luft­
ansaugflächen an drei Seiten des Oberteiles a ergcben sich 
im ,Zusammenwirken mit einem Gcbläsc eine großc Luft-
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"mwiilzuntt ill'lI'rh"lh ,kr KRhillp. UIlO pi np geringe Luft­
ansauggeschwindigkcit. ])'lCiurch können an den ],ochhlechPIl 
I keine Stroh- und Spreu teilchen haften bleiben. 

BRD-GM I) 91" 251 Kin,,<' 1)2 h. 1)0 
Bekanntmachungstag: 10. September 1970 

"Selbstfahrender Mähdrescher" 
Anmelder: Gebr. elaas Maschincnfabrik GmbH. Hal'llewin­
kd (ßRD) 

Unter erschwerten Einsatzbcdingungen ,lurch ungün~tige Ho­
denverhältnisse, beispielsweise auf feuchten Reisfeldern, wird 
die Manövrierfähigkeit von Mähdreschern mit Räderfllhr­
werken stark beeinträchtigt hzw. unter Umständen völli[C 
unmöglich gemacht. 

Bei Gleisketten- ",h'r llulhkettenfllhrwerkcn werden diese 
.'11Ichteile zwar beseitigt, jedoch treten hierhei Festigkeits-, 
I.cnk- lind fahrn",chllnischl' I'rnhlpJlIl' allf. 

a 

a 

d e lIild 3 

Durch dip .'Ipuprullg wird ein Mähdrcsdwr (Kild :1) gt'.schaf­
fen. der auch unter schwierigsten Bodenbedingungen ein­
setzbar ist. Dies wird dndurch erreicht, daß der Mähdrescher 
mit Aggregaten versehe" ist, die unter dem Räderfahrwerk 
pin LuftkissPIl bilden und dadurch die Hadauflagerkräfte 
vermindern. Außertiem verringert sich die für den Fahr­
antrieb erforderliche Leistung infolge des geringeren Achs­
druckes. 

Am Mähdreschergehäuse a sind seitlich Luftleitkanäle ban­
geordnet, tiie in einen Sammelraum c münden. An diesen 
schließen sich nach unten gerichtete Luftkammern dan. 
Jeder Luftkammer d ist ein Rotor e zugeordnet, dessen 
Drehzahl veränderlich ist. nie Luftkammern d lassen sich 
teleskopartig nach oben verschieben, so daß bei Bedarf die 
Bodenfreiheit vergrößert werden kann. 

BRD-GM 7 141 164 Klasse 45 c, 41/42 
BekanntmRchungslag : 20. Januar 1972 

"Mähdrescher" 
Anmelder: Maschinenfabrik Fahr AG, Gottmadingen (BRD) 

Breite Schnt'idwerke müssen beim Straßen transport von 
Mähdreschern abgebaut und auf anhängbaren Transport­
wagen mitgeflihrt wI·rden. Dahei bereitet das Ankuppeln 
des beladenen Transpnrtwagens Schwierigkeiten, weil der 
A nkuppelvo~ang nicht vom l\·[iihdrescherfahrer beobachtet 
werden kaHn . Er ist hierht'i allf tiic Hilf., einer zwt'itt'n 
Arbeitskraft angewies<'n, ,li" "as Einweisen IIl1d Ankuppeln 
durdlführen muß. Allf IInelwn<,1II (:elündc kÜllnl'1I rür diesen 
Vorgang IIlIeh m<,hr"re .\rlwitskriifte erfortierlich sl'in. Ge-

nlITntwehoil, . l :1. J\i .. IIdl G . .Iunj I~'; ; l 
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tiild " 

mäß der Neuerung (Bild 4) wertien dillS" ;~adlleile durch 
eine in Nähe tier Anhängekupplung' des Mähdreschers an" 
gebrachte Seilwintie vermieden. Mit ihrer Hilfe wird der 
Transportwagen über ein Seil an den Mähdrescher heran­
gezogen. Diesen Vorgang kann der Mähdrescherfahrer ohnc 
großen Kraftaufwand allehl durchführcn . 

Uber der Anhängekupplung a des Mähdreschers b ist eine 
Seilwinde c befestigt. Am freien Ende eines aufwickelbaren 
Seils d ist ein Haken e angebracht, der in die Ose I des 
Transportwagens g eingehängt wird. Durch Betätigen der 
Handkurbel h läßt sich der Transportwagen g mit den) 
Schneidwerk i an den Mähdrescher b heranziehen unti mit 
der Anhängekupplung a verbinden. 

UdSSR-Urheherschein HlO 13'2 
Verörrentlichung: 31. Januar 1967 

"Hordenschüuler mit LeiuronlJueln" 

Klasse 45 c, 7/30 

Erfinder: J. A. Gurwitsm, A. I. Malitzki, S. M. Krasnostup, 
J. M. Gilman, G. P. 'Pasetscllnik (UdSSR) 

B"i einem hohen Strohanfall wcrdcn Ruch die Sdliiltler ent­
sprechenti hoch belnstct. J)ns hat auch bci groß dimensio­
nierten Schüttlcrn cin Anstcigen der Schültlerverluste zur 
Folge, da eine hohc Strohdichte die Kornabscheidung an 
den SchüUlerbelägcn erschwert. Um dies zu vermeidcn, sind 
gemäß der Erlintiunjo( (Bild 5) · an den Fallstufen Leiurom-

c b a 

Bild 5 

mein angebracht, tiie nns schräg auf den Wellen montierten 
Scheiben bestl.hen . Dlltiurdl wird das Stroh quer zur Längs­
bewegung des Strobflusses verlagert und aufgelockert, so 
daß sich die Trenneigenschaften des Schüulers verbessern. 

Am Strohschüuler (/ sinti hinter den Horden b Leittrom­
meln f: angeortinet. Die Leiurommeln c bestehen aus schräg 
auf den angetriebenen \\Tellen dangehrachten Scheih(·" ('. 
die tias Stroh in Längs- IInti Querridltung bewegen und 
lockern. 
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Bild fi 

USA-Patent :3 :302 24.7 
Patentiert : 9. Janullr 1968 

CI. 74-4!J:l 

"Träger für verstellbares Lenkrad" 

Erfinder: Wllher A. WaU~ (USA) 

Die im Bild 6 darge~telltt' Lenkeinrichtung eignet sich für 
hydrostatisch gelenkte Fahrzeuge, wie z. B. Mähdrescher 
und Baumwollpflüekmaschinen. Bei den bekannten Mähnrc­
schern dieses Typs ist der Fahrerstand oberhalb und hinter 
den Schnein- bzw. Pflückeinrichtungen angeordnet. Dur<,h 
die im wesentlichen vertikal verlnufenden schwenkbareIl 
Lenksäulen wird der Sich.tbereich auf diese Einrichtungen 
eingeschränkt, und dcm Fahrer dndurch eine gen"ue Beoh­
achtung des Ernteguteinzugs erscllwert. 

Erfindungsgemäß werden .liest' Nadlleile bes.·itigt. indem 
das Lenkrad mit dem hydruulischen Steuerorgan auf dem 
freien . al.gekröpften Ende eines IA,nkradtriigMs Rn einer 
seitlich a uf dem Fahrcrstan.1 vertikal ungeordneten Bedien­
säule beft'stigt ist. Das IA~nkrad ist. IIIl1 •• ine im wl'sl'ntlichcn 
horizontale Achse schwcnkhar und in den eingestcllten 
Schwenklagen feststellhar. Auf dies .. Weis!' .kann ni" Lenk­
radsteIlung vom I'ahrer d .. n I'nt1<prt.dH'lldp.1l Erfordernissen 
angepaßt und wahlwei,,' in .·in ... Iwrizout" I ..... vl'rtiknll' oder 
jede beliebige Zwischen lage wrsmw .... nkt w,·rd.,,1. 

Auf dem FRhrcrstann eines MiihdresdH'rs ist s(·itlich nehen 
. dem Fahrersit.z a eine B .... diensiiule h zur Aufn"hml' der BI'­

dienhebl'.1 r. und der Kontrolleinrichtungen angeordnet. An 
der oberen Seite der ßediensäule b ist ein Lagerzapfen d 

KOT -Fachausschuß KortoHelwirtschaft berichtet 

Vom 2fi. Miirz his ' •. April HIn I)('suehwn :10 Kartoffelspe­
zialisten aus ner J)J)H in MnskalI und Leningrad I~'lger- und 
Verarbeitungsnnl agen, Ausswllungspnvillons und Institute, 
um Fragen ne\' Kartoffellagerung und -versorgung zu studie­
ren. Die Reise wurdc vorbereilct von der sowjetischen Schwe­
sterorganisation der KDT, der Wissenschaftlich-technischen 
Gesellschaft für L'lndwirtschaft ncr UdSSR , Zenlralleilung in 
Moskau . 

Auf der Volkswirt~chufL~a"sslellung in Moskau wurnen die 
Pavillons für die Meehanisierung und die Gemüse- und Kar­
toffelprnduktion besucht. Lebhaftes Interesse fand ei ne 
sechsreihige Legemasehine nach dem BecherkeUenprinzip für 
vorgekeimte Kartoffeln. Als Ernteverfahren wurden neben 
der verbreiteten Direkternte mit Sammelrodern die kombi­
nierte und die Zweiphasenernte .. mpfohlen und eingehend ('r­
läutert. 

28fi 

",il. ,·.in'·1Jl KI ... IHIJlI ... h..l ,. anj.wlml(·ht.. In d"Jll Laj(l'rzapf"n d 
ist d .. r ahgekriiph .. rohrliirlllige LenkrHdl.räger f sdlwt'nkbar 
gelRgert. Auf d.'ssen anderem Ende ist das hydraulische 
Steuerorgan g mit dem Lenkrad h befestigt. Vor und lIach 
rlem VerschwenkeIl des Lenkrads Ir wird mit dcm Klemm­
hehel " ein('. hesond .. rs ausgehild .. t.<> Klemmvorrichtung h,,­
tiitigt.. In d",m Lcnkradtriiger f siun die Hydraulikl,·itullf.{l'lI 
vom Steul'rorga" g zu dcn anderen Bauelementen ner hydro-
statischen Lcnk('.inrichtung verlegt. . 

Frunzösischcs Patent 207:1 !)86 
VeröfTentlichung: 1. Oktoher 1971 

"Verbesserungcn an Mähdrt·.S('hern" 

Int, CI. A 01 d , 41 /100 

Anmelder: Massey-Ferguson Seryice~ N. V. (Niederländisl'he 
Antille.n) 

Um .. in.", Miihdr .. sdH'r a"cll n"ß .. rhnlh d .. r kurz,·.n (: •. -
treidel'rnteknlllpall"w als Sl'hwadmiiher eins .. tz .. n Zll kiinlll.n. 
ist das Schlleidw"rk in zW"i verschi,'denen St..tlnngen mit 
dem Einzugsförderschacht verbindhar. 

In rlcr MiihclruscllStellullg stimmt die tJlwrgnh .. , It·II,· oI.·s 
Schn"inwerks mit d .. r IHfnullg .I,·s .EinZllgsfiird .. rschadll' 
iiberein . so daß dR~ Erntegut zu den Drpsch- und H .. i"i­
gungseinrichtullgcll des Mähdresehers g.·,lnng,," kann . ß .. i 
der Verwe~dung des Mähdreschers als SchwmimiihPr ist ,li.· 
Schneidwerks-tlbergahcstclle zum EinZllgsförd"rschadll v.'r­
setzt angeordnet. Dllmit gelaugt das IIbgemäht(· (;ul \'Ilnl 
Schneid werk unmittelbar zur Sl'hwadablnge auf d,.u Erd­
hoden, ohne den Mähdrescher zu durchlaufen (l:Iild 7\. 

b c d 

nilll 

An npr vordt'rpn Seit<· nes EinzuA'sfördl'rscha"hH n ,,;nrs 
Miihdresdlers -" ist . .. in I\nhnll'.n •. mil ,Iaran anj(I'IIrdnt·I'''. 
Hefestignngs- und Arretiermilldn fiir .Ias Sdlllt'icj,""rk " an­
gebracht. . .11' nach nmn. erfordcrliclwlI V"rw('ndungszwl'ck 1I1~ 
Mähdrescher oder als Schwadmäher wird das Schnl'iflwl'rk rl 
in den zwei möglichen Stellungen 11m H~llll'n (' hl'f!'stigt. 

A 9106 PaL-lng. (;. Kraut.wursl.. KDT 

Hei der kombinierten Erntl' wl'rden mit plIlf'm Vormtsro,ln, 
der ein seitlich vcrsehichharcs Ahillg.·bllnd hesitzt. j., zWl'i 
Reihen von links und rechts zwisch"11 zwei milll..rl' unA'l'­
rodete Reihen IIbgeiegt und nann von deJ)l Samllleirnncr 
beim Ronen nil'ser beiden Reihcn mit aurgcJ\olllnwn . Il<-i 
der Zweiphasenernte werden die Knollen vom Vorrotsroner 
auf dem Hoden abgelegt und die entsleh .. nd.'n S~hwade nlleh 
entsprechender Abtrocknungszt'it mit Spcz;(·11 ausgerüstNen 
Ladern aufgenommen. Am Modell eines Hoxenlagprhauscs 
wurde die Lager- und Lüftuugstcchnologie cingl'lwnd erliiu­
tert und auch die Funktionsweise des ~ .. Z. neu in die Praxis 
kommenden Belüftungsautomaltm nargpstl'lIl. 

In Moskau und Leningrad wurden jeweils ('in Handelshel ril'b 
für Obst, Gemüse und Kartoffeln besichtigt. Die Lagerung' 
der Speisekartoffeln , die per LKW vorwieg('nd in Paletl«11 
von den Sortierpankten oder lose in \Vaggons aus größerl'r 
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":ntf .. rnulIg' allj!l'li.·f.·"t w .. rdl·lI .• ·rfolj!l ill .·tw" :100 kJ{ fas­
sendcn. zu~amm.·. ,r1'·j!hllr'·. 11 PalelLt:n. mil allseilij! .Iurehhr"­
ch('nen Wiincl.)n, nil', IAlg"rkllpazitiit cI"s M."kllller Handels­
bctri"bs hcträgt 1,0 kt. vorwiege,"1 in Eil~z()lIag"rlJ mit je 
2,5 kt, elus I .... ninj!'·atl.·r Ohjekl hat pi ne I.agerkapnzität von 
insgesumt 5" kt. Die Normullag!'rhnlll'n älleren Baustils [uß­
Len je 2,5 kt. cl ie nCI ... rell 7 k t, 
Die Lngertempernturell werden nllgenH'in IIlltN 1 °C geholtcn. 
Abgepnekle Kartoffeln wertkll in :l-kg-(';ehi,"lell (Tiilen , 
Netzheulcl , Fnli"nllf',IIlel) mit Einlagez!'ttel, der üher die Ah­
pnckbrigud(\ 111111 cllI~ Abp"ekllatulII inforllli.)rt, allsg .. lieferl. 
Beide Bet,·ieh.. schälen KarLt.ffclil für Großverhnlucher 
mechanisch . 
Das K"rtnffelveretlltll'j!sw"I'k ill Moskall v('rarh.·.ilel \'Lw 11 

30 kt Spl'is"kart"ffeln 'ZII Chi"s, l'oJIIIIII"fritt,s , Crak.'r, KI .. U­
mehl und andercn Produktell , die Kartoffeln mit "nthalt"n. 
Di" IA'gprkapuziLät nll"h cI(\1\) llauf"IIII1j!I,rpl'inzip IlI'lräg't 
15 kt , gusehült werden .Iie Kartorfl'ln lIad, cl"", Karboruncl­
und nach d"m J)a"'pfs .. hiilvl·l·fahr'·II. 
Im lnstitn\. für Kartorrdzüehl,uIIg in Lelliuj!rllli wurd., uns 
ein umfnss"llIkr Mherhliek inslwsondert' üh"r oie l\esistenz­
züchtung im Hinblick auf Fäulnis, Nematoden und Virus"n 
gegeben . Bclont wurde, daß eine begründ ete Au~sieht he­
steht, auch relativ resistente Sorten gcgen dcn Befall durch 

I Buchbesprechung 

Fachkunde für Schweißer, Band 2 
Zusatzausbildung im Schweißen des Stahls 

Von Huns Enoter. l\torlin: VKB Vl'rlal! Tl'chrtik 19i:.!. For­
mat 14,7 cm X 21,5 "10. ~'i Seitell. :128 Biloer, 116 Tufpln. 
Halbleincn, 15,50 M 

Seit Inngell JahN'1I vnn d.)n Praktikern Il'ewiinsd,t, sklll n"n 
ertolich mit oem 2. Hand .Ier "Fn .. hk"IHh' für S .. hweißer" 
ein FachhU\:h zur Verfiigung, das <lCII lIil.l"ngsa"fonlerungen 
.ll'r komplizi(\rten Prnhleme beim Stahlsehweiß"n I'l'ni'rgl. 

Die "i"",,,IIII''' Ahsch"itlA' silld gut j!.·gliC'c1 .. rl. D,' r T.'xt ist 
für dl'n vnl'g"hil.l .. t.l'n S"hw .. iUc'r wrstiinolidl abgdaßt lind 
c1ie Tah!'!II' n und Sd,""hildl' r wprd.·" ausr .. i .. hc·nd "rliilllA'rl. 
Oie A"fmerksamkeit ""d <las Infnrlllatiollsl,,·diirfni, cI".r 
Schweiß(\r wiro ill 0.'" "illy.d",·n Ahs .. hlliltC'·" ~.'s., hi.·kt u"o 
gezil'lL auf 0(\11 weSt'ntlichstclI, wirtsdlafLszw .. igullahhiinKi­
gell wcrkstoffkulldlid,en Teil gelenkt. DI:r werkstorfkulld­
liehe Ahsehnill zeiehllet si .. h Ruß"rdnm .I"reh ,·in .. h"sonders 
gute sprachliche Anssagckrnft allS. 

Vermißt wiro ci" n"itral! zur AIIsfiihrling VOll Srhweißarbei­
ten bei der plnnmiißig .. n UIIO op(\rativ{," Illstun.dsclzung. Dic 
Instandsetzung oer ArheiL~milt ... 1 un.1 Anl'lKell gd,iirt als ein 
Element der Instanohaltung ;,;um sn:lialistis"hell 1'roo"ktiolls­
prozeß, uno jührlieh w<'r.len Taust'lId., von Werktiitigen in 
allen Wirtschaftszweigen hei der Lösung 'der Instandset­
zungsaufgaben mit Sehweißarbeitcn heauftragl. 

Autoren und V.)rlag müßt ... n sich daher hemühell . IIid,t IIl1r 
dns Unvcrmögen der Werktätigt'lI uno eier Vorgl"Setztell h",r· 
auszustellen (s. Bild 1 Li und zwei 8eispiele) . sonoenl soll­
Len ihnen im gesamtgesellsehafLlich"n InteM'sse allgemein­
gültige Hinweise vermitteln und Durehrübrungsvorsehriften 
anbieten bzw. vorschlagen . 
Unnhhängig von ,Ii"s"m Einwallcl wird tlas Fad,I,,,.'h 0"11 
Werktätigen, d ie als S"hweißer, u·hrschweiU .. r , Meisl .. r ud,'r 
Ingenieur tätig sino , und den Studier"IHlen an Berllfs-, 
Faeh- und Hochschulen im Lehr- UIIO Lc-rllprozf'ß ein" w<,rt­
volle Hilre sein. Neuerer und Ihl.ionalisatorr. " crhallA'II viel­
fältige Anregung!'!n . nas Fachhllch wird d,w.1I heilrugell . oaß 
die Qualität geschweißter Erzeugnisse 111111 di!' ~Iaterialöko­

nomie verbessert werden. 

.\13 !1I1IJ Ing. U,ristiullII' 

n~rarLt'dlnik . :n , .l~ .. Ih·O Ij .. hl11i 1!.Ii:1 

Ilaktt-ri,'"fiiul.·" ZII schnff'·II. W"ZII aber lIodl '\'I'it üh"r <:," 
.fnhrz .. hnl. Ziidll.11nj!Slulw.il .. rrurcl.'rlich i~1. 

Nd"," d .. n V .. rllllsl,,!tUIIl-(ell Z\l fl\ .. hli .... H'" J'rohl"m,," f",,<1 
im /la\ls .I"r Fl'elllltlsl'haft, ill Mo~kau eille 1I('f{rüßIIIIA' d\lrch 
l"itel"l(' M ilgliecl .. r stall., c1i\'. eill Kul\.urprogramm umrnhmte. 
Aur eillem sl'C'zi"lI .. n Forum wurden nllgc!ll .. ille Fragcn d"r 
wirts ... haftli"h"n 11110 kulturellen Entwi"klllnf{ sowic' di ... Ztl­
samnll)II:rrh"it .I.'r sozialistischcn Staulcn eiugehend crört~r\. 

Di .. S\.ndtruntlf"hrt"n, die lIesi .. ht.igung hist",·is .. her StiiU ... II, 
clic Tt:illlflhnw all Kulturv<'fansl<lltungcn , d"r Iksuch ,I es 
!."ninlllus","ns in Moskau sowi" oil' znhlr('ieh,," (;"spriiche 
vermittelten all,," H.eiset.eilnchll\errt n.ehen den fachlichen 
rnformntillllt'n .. in"n Eindrut'k vorn suzinlist.iscl,t'n Aurbau 
in d"r Sowjl'lunioll tlllO von cll'tI ('.rn,icht~n groß<'n Errn4c"n 
für di.· wcrkLätil-(.,n M"nsdl"". 

All.· T"illll'hoH'r 0"1' Spl'y,ialisl.t'lIr.·i,,' 1,('sLätij!t"II ill "illcn, 
"b.«'lrli"ßI·IIcI"1I C.'spriil'h. 11..ß sol"h" I\ .. ise ll mit :,:"1 "orh .. -
r"itetem Pro~ramrn für oi" cigeJl\'. Weiterbilclullj! im I"ter­
"SSc d .. r vl'rl",s"'rt"II V .. rsorgullj! mit (~ualiLätssl't'isckllrtnf­

r"ln uno zur V"rtidung der Deu\.sch-Sowjetischen Freund­
sehnf\. VOll groß"r Bedeutung sinn. 

Dr. E. PÖlk". 
A gtn Vorsitzender des FA KurtoHelwirtschnft c1 .. r KDT 

I VT - Neuerscheinungen 

CI,,"ssnil7..'.r. Ir. : F.infiihr,,"g in oi.· EI .. kt.rot" .. hnik . Hoch­
sdlllJlehrlrllch . !i .. clurchW',,·h'·II(\ Auf!., 1.0.7 elll X 2'i,O cm. 
416 Seilen , ::18" Hihl .. r, tl Tnf .. ln, Kunstleder, 28,- M 

Hahi~('r. ": .j(;. Müller: Two-Phnse S"rvo Motors. I. .\\lrl. . 
16.7 em X 2'i.O ,·rn . 1 H SI,itc'II. (;2 ßild<'.r, 8 Tareln. J3roschur. 
15.- M 

Rumpf, K.-H. : )3l1uel"!Il"nt., tier EI"ktronik, Eig""s<'haft .. n -
Anwendllilg. 7 .. h .. "rllt,itN., A"fl. . W .7 C'm X ~" .O "Ill , :148 
Seiten, :16" Biloer. 11 Taf.·ln. KUIIstleoer. :n.- ,\1 

Sdlillcr, W. : Pro~r""'Illi .. rsprach .. 1'1.;'1. I':inc Einrühr,,":,: irr 
die Pro(1:rnmrnit'rullj! nwd,' r/",r I)nlt,nverar),,,itunj!sanlal!""' 
2 .• unveründ .. rt.· Aufl.. 14,7 "Ill X 21 ,:) crn, 2(i8 S.·ill'll. :18I1il­
cI,' r. 2::1 Taf".In . K""stl,,.t.·r. 17.- ~f 

Vi':M-Kollc·ktiv: VEM-ffallclbuch Schallllnlaj!'·II. 1 '",Sp:rOIl ­
IIno Sch:rltwcrk." I frnspn"n-, Schalt- uncl C; lciehrichl"rstntin­
nen . t. Aurl.. 14,7 em X 21 ,5 "m, 832 S"i"·n. 'i lJpilagcn. 
566 Biloer, 12::1 Tureln, Kunstleder, 60.- ~1. Sonol'rl'rf'is 
für die DDR 45.- M 

Wahl. H.: EI"ktronik für 1':lektromechuniker. Ein lIa,,,Ihuch. 
~ . , stark iiberarheitet" A"n., H,7 cm X 21 ,5 cnr , 420 Seiten. 
:125 Biloe r, ::11 T" f"llI, PVc. Hi,80 ~f 

t,TU-Kollektiv : :1. ErgiillZll/lgs li .. rcrun!( ( \ (12) zur G, Auflar;re 
9/69, t j70 uno 3/71 ocr Werkstoff- und 13auvorschriften rür 
Anlngen der Dampf- nnd Drucktechnik. 1. Auf!. , 1G.8 Clll X 
22,5 c·m, 68 Seitcn , :1 Biloer. 20 Tare ln , Klcbebrosdwr. 4,:i0 .\1 

Kretschmer, F.: Maschinelles Nuchwciscn von Dokumenten . 
l1 .. ihl' Aut.omatisierllngslcchnik, Band l44 . I. Aufl.. 14..7 CIll 

X 2t ,fi em. 80 Seiten, 26 Bildcr, 4 Tareln , Broseh"r, 6.40 ~f . 
Sonoerpreis für die DDR 4,80 ~1 

Z"mlin. E. : Grunoziig'(\ ocs Freqllenzkennliniell\'erfahrcllS. 
R(\ih .. A utnmatisierllngst"chnik, 13ano :16. 2 .. durchgesehene 
Aufl., 14,7 em X 21,5 cm. 72 Se ite/I, 1 13cilag<" 1,8 llilde r. 
Broschur, 6,40 M, Sonoerpreis rür die OOR 4,80 \1 

Ht'rtlf.<,<chu.1I it ('rat u r 

Fehla"er, H. : Oer Gleichstrommotor, V'irkungsweise. .\". 
I .. nf "ntt lletrich. Typen, S .. hahbilder. 3., stark iihcrarbcitctc 
.-\nfl. , 1" .7 cm X 21 ,5 "nr, 6" Seit"n, 26 J3ildcr, 1 Taf"J. Brn­
'l'h"r, 1,- .\1 ,\K ~I \t 
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I Aktuelles - kurz gefafJt 

DDR """100 ,Ich "agrmnn.rh" an 

Tm .Johr 1~(',,5 Jlrlincl("ten die Sowj(,,; Lunion. oie> Yll Alllg-nrirn II1H1 rlie 
t:ngarisrhe Volksrepublik die t.,·sell!o'chnft .. agroIlH\!'t'h'· mit clt'tU Ziel. 
gemeinsam Maschinen und Geräte rür den Obst- tlno. Ccmü$ebau ~11 
entwickeln und zu prociuziercll. Im April wurdE' nun in Moskon eine 
\,preinharung unterzeichnet. in der oie DDR ihrt'n Hf'ilritt zur Gesell­
",,-haft p.rklÄrte. 

nie (~p.spll!'dlUrt orgnnisil'rl eIns ZIIAAJIlmt,nwirkpll ,'on :W wissf'Il~('hnrt­

liC'nen Tnslitlllpll . f-\onstruk.tionsbüro~ und Vpl'Su("hsSlatioJ1t'Il. 7.11 Ot' 1I 
hisherigen Ergebnissen rler Arbf"iL von .• agromnsch'· 7.iihlL der I:'dolg­
rpiche Prüfungsahschluß eicu)r selbstrahl'cnden Tomntenerntemnschine 
mit einer Leistung ''/on n,3 ha/h, \VeiLere Vorhoben sind u. A.. rlie 
MechAnisierung df'$ AnhA1Is und der Ernte von Möhrp-n . r,.l1rk~n \lnd 
Erbsen. (,\PN/AllN) 

* 
CdSSR an rilhrender SI~lIe In de.r Weil 

Die Zahlenangaben üher rlie Prodllktion rlt>r wirhtigsten Erzeugnis· 
gruppen der Landtedulik hplp.gen rli«' T.A". istunll~~tiirkp df'r \ ~ rlSSn nuch 

nur diesem Gebiet: 

1972 wurden ~18 000 Traktoren produziert. Im Vergleich zum Vorjahr· 
sind das 5800 Stück mehr. Die Ersatzteilbereitstellllng riir Traktoren 
stieg um 44 Mill. Rubel aur insgesamt 871 Mill. Rubel. 

HIn wurden 333000 Stü .. k Traktorenanhänger herge.telll. Die Land· 
maschinenproduktion stieg um 275 ~Jill. Rubel. so dnß Lanlimaschinen 
im Wert von 2610 Mill. Rubel und Ersatzteil. für 27~ Mill. Hubel 
bereitgestellt werden konuten. 

Bei Voll erntemasminen gliederte sich d e r Anteil der einzelnen Aggre· 
gate rolgendermaßen; 

Möhd"",cher 
M8i~vollerntemnschinen 

Kartorrelsnmmelroder 
Rübenvollernt.em:l.~chin~n 

Feldhäcksler 

Neuf" Oh"terntt>:mslll('.hln«' 

95700 Stück 
8200 Stück 
8000 Stück 

i1 400 Stück 
03900 Stück 

* 
(Prpl'l:"p oC'r 5owjf".t.unioll) 

Das In~titut rür Obstbau in PlovdiY hAt f"in~ Mas.rhinf", Typ MDp·t 
Balkan , mit hydraulischer Steuerung zur Zwetschg-en-, Kirscne n· , Apri­
kosE'n-~ prirsich-, Mnndf"l- und \Vo..l·ll.ußernw enLwickE'lt. Ein RüUlpr 
~rhiittf"lt das Ob~t in kassE't.tenförmigC' Pnlf"tten , woclurch die " [Hip­
unrl VerJadelU'beiten rE"Stl~ mechanisiert sind. Dle MBP-! Bnlkan ist 
zum Anbau an den Traktor l.1olgar und :ruTIl Einsatz im r,.('länclp bis 
32 Pr07..ent Hangneigung bestimmt. Drei ArheitskrHhe hooi('nen die 
f\.·laschine. Die Arbeitsproduktivität läOt sich durch rlen Einsatz rlipsf"r 
MnsC'hine entscheidenrl :oteigern, lienn um dip g-Ieidle Lcisllln~ mit 
Handarbeit zu bringen . ~in.d 00 hi!o\ 80 AI\. nöli~. 

(\Virtschartsnachrirhlf'in nus BlIl~a rien) 

* 
Mikrolaboratorium für Landwirte im Spazier!lltock 

Da:-; Funkwerk in ~owosibir~k ~l.t>lIt riir LHnrlwirtp Spazit>l":"IÖck(' hrr. 
mit dellen man in SekuudcnsC'hnpJJe dif" H()(If"lltf"rnperatur und clit! 
PrJugtiere ermitteln kann. Aul f"inen I\noprdrurk hin iibf"rmiUC'"lt pin 
eleklrisrher Geber von d er Spitze des StoC'ks die betreUf"nfien \Verl.C' 
zum GrW. Außerdem sind im Sr.ock noch ein Skalj><>lI . ein. Pim.('U • . 
eine Lupt' und ein Zentimetermaß untergebracht. (ADNl 

* 
StJckSLOrf-nünger aUII Ple~t~ritz 

Unterstützt von rund 1000 Fachnrbeitern und Spe7.inli:-<ten .ws der 
CSSR sowie ß\l..S der Sowjetuni,)n , der YR Polen. der l "nftnriS<'hf"n \'R 
un.d der SFR Jugoslawien errichten Bnu· und Monlagck()lIekli"\"f" d('r 
Rf'lpublik im SticksloU.werk P.i.esteritz plnnmfiOig ein neuf"S Diingpmit­
telwerk. Im nächsten Ja-hr soll oer HarnstoUre-aktor planmäßig mit der 
Verarbeitung des sowj etischen Erdg-ascs beginnen. Di-E> lermingerec.hlp 
Inbetriebnahme die~ hedeutellden Investitionsvorhabens dcr DDR-Che­
mie, an dessen Aurbau die Landb::tukomhinate auch wesentlirhen t\ nteil 
haben, scharrt die VoraussC'tzung d a rür , daß der LandwirL .. rhafl Endf" 
des Fünrjahrplans über ein DrHl..('J} mehr Sticksloff-Düngemittel zur 
Verfügung steht als 1970. (Rod.) 

* 
Anzeigql:erät für Protcill~e-halt 

Eine .\1ethod(\ zum Destimm~n d~ Protf!illg-phalls: \"on Cclreidt, und 

Mehl in nur zehn I\linutcn mit hinreichender Genalligk~it wurde VOll 

einem britischen Forschungsinstitut für Bäcker und Müllpr entwickelt. 
Bei diesem Verrahren winl eine Eiu-Cramm·Proh~ in eint.~11 i\-IeObC'ch er 
gegeht'n, in den nutomnlisch ein Farbstorr strömt und sich mit der 
Probe vermi!lcht. Das Filtern der Mischung crrolgt nur m~chanischem 
\Yeg, indem das Filtrat ein Kalorimeter passiert. Jp höl)('r dl'r Pro· 
teingehnlt ist, desto mehr J'"arbstorr wird a bsoruiert. Mit HiUe eines 
Digital-Voltmeters kann man dann auf der Skala des Kalorimeters den 
Proteingehalt ablesen. (ADNl 
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Selskostopanska technika (Land technik) Sofia (1972) H. 6, 
S.69-75 

Kilifarska, M./J. W. Kondakov: KonstlUktion von Klima­
anlagen (Zootron) fiir Versuche mit GeflÜgel 

Es wurde ein System zur Erzeugung VOll I<ünstlichem Klillla 
elItwickelt und in Betrieb genommen. Der Zootron besteht 
aus einem Vorraum mit einem Steuerpult und eineIlI Ma· 
schinenraulII mit 1<limaaggregaten. In uen Kammern, die 
Abmessungen von 2,20 X 4,80 X 2,00 m aufweisen, erfolgt 
die Regelung der Temperaturen im Bereich von + 12 oe: bis 
+ 32°C und für Luftfeuchtigkeiten von 50 bis 90 Prozent 
bei Abweichungen von ± 1,5 °C bzw. ± 3 Prozent a utoll1a­
tisch. Für THg. und Nachtbetrieb ist ein BeleuchtulIg'S"'stclll 
mit Programlllregelung für Benutzung von Ultraviolett- lind 
Infrarotstrahlern ,·orgesehen. Die Untersuchungen im Zoo· 
tron wurden mit Hühnern durchgeführt bei den Klilll:l­
varianten 12°C und 90 Prozent Luftfeuchtigkeit sowie :12 oe 
und 50 Prozent Luftfeuchtigkeit. Der tI bergang VOll einer 
Klimabedingung zur "nueren wurde innerhalb 8 Stunden 
vorgenolnnlen. 

S.55-58 

Antonov, J.{N. W. I(olev: Eine Vorrichtung zur Erzeugung 
e ines integrierten Signals für die Bodenfeuehtigkeit vor der 
Bewässerung 

Für den Beginn der Bewässerung ist die Bodenfeuchtigkeit 
der bestimmeneIe Faktor. Die' bekannten Meßmethoden zur 
Bestimmung der Bodenfeuchtigkeit beruhen auf Sorbtions­
empfängern, bei denen in der l\Icßeinrichtung ein Zähler 
eingebaut ist. Die hierbei gewonnenen :\reßergebnisse haben 
mitunter nor einen geringen Allssagewert. Die neuentwickeltc 
Vorrichtung ist Bestandteil eines automatischen Regelsyste.us 
zur Pflanzenbewässc rung in Abhängigkeit von der Boden­
feuchtigkeit und einigen mikroklimatischen Elementen, 
Die auf einem Differentialschcma beruhende Vorrichtung 
steigert den Aussagewert der Schwelleuwertmes> uIIg der Do­
denfcllchte, bei elcr die Bewiisserllng beginnen soll. 

S.49-5" 

Schishkov, S./D. Daskalov: Einfluß dcs Durchmessers d er 
Frästrommel auf den Encrgieverbrauch beim Bodenfriisell 

Bei der Untersuchung wurde als Ergebnis Ilachgewiesell. <laß 
mit der Zunahme des Durchmesse rs der FriistromLllel Lei 
gleichbleibender Vorschub- lind Umfangsgeschwindigkeit so­
wie Bearbeitungstiefe die absolute Schnittgeschwindigkeit <lb­
nimmt. Die heim Friisprozeß verwendeten ,schlal,renden Werl<- . 
zeuge und der Einfluß der Schlaggeschwindigkeit auf den 
Energieverbrauch führen zu der Annahme, daß mit cI, ' r Zu­
nahme des Trommeldurchmessers der Energieverbrauch ab­
nehmen sollte. Die Ergcbnisse der experimentelJen Unter­
suchungeIl bestätigten die theoretischen Uherlcgungeu. 

S.39-47 

Hristov, M.: T<'.chnologie und BcurteilWlg der Maschinen zur 
Bereitung Wld Lagerung von Anwelksilage 

Am Institut für Traktoren- und Landmaschinenbau in Sofia 
wurde ein Versuch zur ErarbeitUl,lg einer Technologie und 
zur Festleguug geeigneter Maschinen zur Bereitung von .\n­
welksilage durchgeführt. Als Silierfrüchte dienten Mais, Lu­
zerne, Leguminosen-Getreide-Gemenge und Gräser, die zum 
Zeitpunkt des Blühbeginns auf dem Feld vorgewelkt wurden . 
Das Anwelkgut wies einen Wassergehalt \'on 50 bis 55 Pro­
zent auf und wurde durch H~cksler vom Typ KS-1,8, 1<S-2,6 
ans der Sowjetunion und E 067 aus der DDR gehäckselt. 
Die Bereituug lind Lagerung der Anwelksilage erfolgte spe­
ziell in den vom Forschungsinstitut entwickelten }Iieten. 

IV 

Zemederska Techniko, Pl"ag (1972) H. 11, S. 697-706 

Strouhal, E.: Konzeption der energetischen Basis in der 
Perspektive der tschechoslowakischen Landwil'lschaft 

Eine <lllsschlaggebende Rolle wird die Entwicklung der mo­
bilen Energiebasis spielen, die durch Radtraktoren, Selbst­
fahrmaschinen und landwirtschaftliche Kraftfahrzeuge dar­
gestellt wird. Die gegenwärtig installierte Ges<lmtleistung be­
triigt rund 9.3 Millionen PS. Davon entfallen auf Radtrak­
toren 5,6 Millionen PS, Selbstfahrrnaschinen 1,2 Millionen PS 
lind Las tkraftwagen 2,5 Millionen PS. Bei der weiteren Ent­
wicklung wird sich das Verhältnis zu Lasten der Radtrakto­
ren verändcrn. So ist vorgesehen, daß die installierte Ge­
sa rntleistung in der Landwirtschaft der CSSR um 1975 im 
Bereich von :ll bis 12 Millionen PS liegen wird, um bis 1985 
bis auf 27 i\lillionen PS anzusteil,ren. Im Zeitraum HJ90 bis 
1995 werden 28 bis 30 Millionen PS erreicht werden , wovon 
auf Tlad traktorell 7,5 bis 9 :\Iillionen PS, auf Selbstfahrma­
,chillen mindestens 8,5 bis 11 !'IIillionen PS und auf die 
landwirtschaftlichcn Kr" ftfahrzeuge 11 Millionen PS entfal­
len werden. 

Landbouwmechanisatie, Wageningen (1972) H. -12, S. 1085 
his 1090, 7 Abb. 

Yan Loo, L.: Mechanisierwlg der Entnahme von Gärfutter 
bci I-IalJenlagerung 

Voraussetzung für den Einsntz von Ladegabe ln am Front­
lader des Traktors bei der Entnahme von Silofutler ist dns 
Vorschnciden am Futterstock. Hierfür \\'urde eine elektrisch 
angetriebene Silageschneideinrichtung, bestehend aus 2 hin­
unu hC'rgehenden , 50 CLll Inngen und 24 Clll breiten ~.[essern, 
entwickelt. Der ,\ntrieh erfolgt dnrch einen Elektromotor 
mit 1,5 PS Leistung. Mit Ladegabeln am Frontlader von 
2,30 1ll Breite können Siiageblöcke in den Abmessungen 
1.25 X 2,50 m und ein er Dicke \'on 50 cm mit einer :\Iasse 
von rd. 500 kg entnOln.nen werden. 
Verschiedene Ausführungen von l,,'draulisch betriebenen 
Greifern oder L.degabeln wurden für die Silageentnahme 
entwickelt. Greifer mit 1 m Arbeitsbreite und einer Spann­
weite \'on J ,5U 111 können FlItterblöcke von 250 kg :\-Iasse in 
einem' . \rbeitsspi~1 cntnehmen. 
Bedcutung haben auch kombinierte Schneid- und Lacleein­
richtungc,n für Siloflltler erlangt, die an die Dreipunktein­
richtullg des Traktors <lngebaut werden. Die Ladeeinrichtung 
\Vi ... l in elen Futterstock eingefahren lind der Silageblock mit 
ci IIcrn wpfwcll cngetriebenell, sen krecht arbeitenden "[esser 
herausgeschn itten. ' 
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K 545 
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